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On SoOttes WBnaden Wir
Friedrich Muguſtus
Koönig in Wohlen Hertzog zu

Wachßen, Julich Cleve, Berg, Engern,
und Weſtpahien, des Heil. Romiſchen ReichsErtz

Marſchall und Churflrſt, Landgraff in Thurin
gen, Narggraff zu Meiſſen, auch Oberund Nie
der Lauſitz, Burggraff zu Magdeburgsffurſte
ter Braf zu Henneberg, Braff zu der Marck Ra

vensberg und Barby, Herr zum Ravenſteinec,
Vor khns, Unſere Erben, und Nachkommen thun
Kund, daß Wier auf unſers Amtmanns zuGrim—
ma, und lieben getreuen, ChriſtianEttlieb Huths,
untern 28rn jungſt vcrſtrichenen Monaths erſtat
teten allerunterthänigſten Bericht, die von dem
Rathe daſelbſt, mit zuziehung derer Viertelsmei—
ſter und eines Ausſchußes von der Burgerſchafft
anderweit revidirte, und in einigen Puncten er—
lauterten Floß-Ordnung, ſo Uns untern dato den
16 Julii dieſes Jahres in originali furgetragen, und

davon



davon vidimirte Abſchrifft bey Unſerer Cantzeley
behalten worden, beſtatiget haben; Confirmiren,
ratificiren, und beſtatigen auch dicſelbe ausLandẽs
Furſtl. Macht, und von Obrigkeits wegen hiermit,
und in Krafft dieſes, und wollen, daß ſolche in al—
len und ieden Puncten, clauſuin, Juhalt, und
Meinungen nachgegangen, und darwieder nicht ge
than, noch gehandelt werde, jedoch uns, unſeren Er—

vben und Nachkommen, an Unſere Hohe Landes
Furſtl. Regalien und Gerechtigkeiten, auch ſonſt
manniglich an ſeinen Kechte ohne Schaden. Treu
lich und ſonder Gefahrde. Zu Uhrkund mit Un—
ſern zu Ende aufgedruckten Cantzeley Secret be—
ſiegelt, und geben zu Dreßden am 5. Novembr.

Anno. i7iJ.

L.S. geinrich von Bunau,

Vottfried Jdolph o Feral.



Emnach Wir Burger Nei
ſtere und Rath derßadt Grim̃a

zeit hero wahrgenommen, daß das Floß
Weſen bey hieſiger Stadt gegen den

vorigen Zeithen ſich in vielen Stucken
geandert, und alſo auch die Nothdurfft

erfordert, daß die vorhin von denen hierzu allergna
digſt verordneten Commisſarien auff gerichtete
am2. Septembr. Ao. 1697. allergnadigſt con-
firmirte Floß-Ordnung revidiret, und nach dem
Zuſtande ietziger Zeiten eingerichtet werde; Alß
haben wier dieſelbe Acto, mit Zuziehung der Vier
tels-Meiſtere, wie auch eines Ausſchußes von der
Burgerſchafft, vor die Hand genommen von Pun
cten zu Puncten durchgangen, das bedurffende er

A lautert,



lautert, und geandert, hernach der gantzen Bur—
gerſchafft darvon Eroffnung gethan, und, als ſie
damit allenthalben zufrieden geweſen, ſolche fol—
gender geſtalt, biß auff Jhro Konigl. Majeſtat
in WPohlen und Churfl. Durchl. zu dachß.
allergnadigſte Approbation abgefaſſet, und
zwar.

Die Foß. Zum Erſten. Wenn auff dem Mulden—
Wahren Strohme bey hieſiger Stadt Floß-Wahren es
ſcnheſevn Brether, Boll-Wercke, Latten, Schindeln
Raths Die-Und dergleichen ankommen, ſo ſoll des Raths dar
ner angezei-zu verordneter Diener denen Floßern, welchen der—
Zeurd der gleichen Wahren zuſtandig, alſo bald bey desRaths
zeichniß ge-willkuhrlichen Straffe ernſtlich anzeigen, und ge—
geben. biethen, ſolche Wahren ihme treulich anzugeben,

und nahmhafft zu machen, darauff er ſo dann ei
nen jeden Fioßer, uber alle ſolche Holtz-Wahren

ein richtiges Verzeichnuß aushandigen, und ſelbiger
hernach, wenn dieſes geſchehen, die Wahren aus—

ſelbige ge-getragen, geſchrancket und verkaufft, der Kauffer
ſchrancket, dergleichen Verzeichnuß von Floßer abfordern, und

ſolches des Raths Diener nebſt richtiger Anzeigung
und verkau- was und wie viel er verkaufſet? wieder zuſtellen,
fet werden und uber antworten ſolle, bey Straffe Eines gu

ten Reuen Schockes, ſo offte hierinnen verbro
chen
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und Muhe vaben, ſoil ihnen zu ihrer Ergotzlichkeit
von ieden Schocke Brether 3 Pfenige von ieden
Bollwercke aber 1.Gr. 6. Pf. ehe die Abführung ſol- und durffJ

cher Wahren geſchicht. non denen ini

v oeoreoe vro—Deputirten vom Rathe und der Burgerſchafft
den aten Theil zugenieſſen, und daher die Verbre- a4ten The
cher fleißig anzugeben, auch die Eintreibung derer
Straffen zu urgiren haben ſollen.

Sum Andern, SollniemandBrether Schindeln, Es ſote
nocheinigerlen Holtzwerck, ſo die Floßer bringen, außer die Brete

A.2 denen nicht ehe



it uUuv vrreWaſſer ge-getragen, und ordentlich auff geſchrancket worden, bey

raenunn Straffe Eines Reuen Schockes.
werden. Sum Zritten. Jſt keinen vergonnet ſein,

ct
Es darfkein auf den Mulden Strohme erkaufftes Holtz-Werck,
a  es habe Nahmen wie es wolle, eher, dann auf den
dritten Tag dritten Tag, nachdem es den Raths-Diener in
Ar ed WeinKeller angeſaget, von dannen fuhren zu laſſen,
fahren werbeh Straffe Eines Gulden, es ware denn die
den. hochſte Noth vorhanden, und wurde denm Rath

zu forderſt gebuhrend angezeiget, auch deßen Ver
günſtigung hierzu abſonderlich erlanget, unter deſſen
ſtehet denen Kauffern der Breth-Wahren frey, ſolche
drey Tage uber gewiße Wachter auf ihre Koſten zu
halten, der Rath aber iſt vor ſelbige nicht gut.

Zum Vierten. Solt kein Einwohner, Er
gn n ſey Bottger oder wer er wolle, des Jahres mehr
tauffen ass als ein Boll-Werck aufwieder Verkauff kauffen, ben
ond dnStraffe Eines guten Neuen Schockes, Wer
ohne zum qher Holtz Breter, Latten, und anders zu ſeinen Bau
Bauen. bedarff, der mag deſſen, ſo viel ihm von nothen am

Waſſer



Wahßer kauffen, doch daßEr daſſelbe Jahr gantz nichts n
wieder verkauffe, noch ſich mit ſeiner Anzahl, ſo er ſonſt
auf wieder verkauff zu kauffen hat, behelffe! Da auch n

jemandt einige Boll-Wercke zu ſeinen Bau kauffen, ſ

l

die Straaffe Eines guten Neuen Schockes

4dieſelbigen aber nicht verbauen, ſondern aufs andere
Jahr verkauffen wurde, derſelbe iſt gleicher geſtalt in

verfallen, ſo offte hier wieder gehandelt und verbro

chen wird. i

Fum KGWunfften, wenn ein Bollwerck in Bottiger on
Waner, auff wieder Verkauff gekauffet wurde, und

z

mogen ſie daſſelbe Bollwerck, gantz um das Geld nen auf wie-
die Bottger oder andere Burger deßen bedurffen, ſo gen von de

ſus den Tag als es gekauffet gekoſtet, und derVerkauß
doce— erhandeltéweil es noch in Maſſer ſtehet, wieder annehmen, Bouwergen

und demjenigen, der es gekauffet, Sechs Gro—ausjzeichnerd

ſchen vor ſeine Muhe geben; da aber derjenige/
welchem ein Bollwerck, Breter oder Latten aus
gehoben worden, den Kauff nicht recht znſagen/
ſondern vorſchlagen und theurer anzeigen wurde/ 3
ſelbiger ſoll dem Rathe Einen Gulden Straffe
geben.

B— Zum



Jngleichen Sum Sechſten kauffete jemand einzelne an—
anhangende hangende Baume, und ein anderer Burger wolte
Baume. ſie zum verbauen haben, ſo ſoll demjenigen, welcher

ſie noch im Waßer liegende gekaufft, einen Gro—
ſchen vor ſeine Muhe gegeben werden, und ein
jeder Burger der ſolche einzelne anhangende Bau—
me kaufft, gehalten ſeyn, ſelbige des Raths diener
zum Einſchreiben anzuſagen, welcher ihm drey ein—
zelne Baume vor den Vierten theils eines Boll—
werckes, Sieben einzelne baume vor ein Halb Voll—
werck, und Vierzehen, oder aufs meiſte Funf—
zehen Baume, vor ein gantz Bollwerck zu zuſchrei—
ben, und ſo dunn an ſeiner Anzahl und Gerechtig—
keit abzurechnen hat, alles beh Straffe Sines
guten Neuen Schockes.

Wer 2.zo- Ftum KVFiebenden, wenn ein Burgern 2. 3.
der mehr oder mehr Hauſer bey hieſiger Stadt beſitzet, und
Zarſerg davon alle onera an Herren Gefallen und Geſchoſ
auf alle hau ſen traget und entrichtet, ſoll Er auch auf alle
ſer kauffen. ſeine Hauſer Bretter und Holtzwahren, nach dem

Marckdar auf hafftenden Geſchoßen, davon eine
5. gr. betraget, zu kauffen Macht haben.

Zum



Sum Achten, wenn auch Jemand von an wer Schin
deln odengeſeßenen Burgern, Schindeln, oder ander Holtz- andereWa.

werck vor ſich ſelbſten zuerkauffen bedurfftig ware, hat ren bedarfi
te aber dergleichen nicht bekommen konnen, der mag th ſn
ſolche ausheben, jedoch daß, Er denjenigen, ſo ſie ge- ohne Wein
kaufft, das geſezte vor ſeine Muhe gebe, und ihm gerung.
auch das jenige, was Er aus gehoben, an ſeine zahl
abgehe, wie es denn von allen aus gehobenen J
Wahren alſo verſtanden werden ſoll, und wer ſich 3
des Aushebens, es ſeh an Bollwercken, Brettern,

5

fallen.

Latten, oder Schindeln weigern wird, iſt dem Ra—
n

the iedes mahl mit Einen Gülden Straffe ver— 2

Sum Neunden ſoll ein jeder Burger, er ſey gede
n je lhTiſcher, Bottger, oder wer es wolle, des Jahres Marckezart

an Brethern, Wenn er ſie gleich zu ſeinen Handwercke ſo iemand.
ſchoßet werſbedarff, und wurcklich verarbeitet mehr nicht denn dea. Schoch

auf eine Marck, ſo Er dem Rathe von ſeinen Hauſe Bretter ge
ſchoßet, und an Gelde 5 gr. halb Michaelis und kauffet.
hallb Walpurgis betraget, Vier Schock Brether

zu erkauuffen befugt ſeyn, Er kauffe dieſelben in
Erſten oder andern Waſſer des Jahres, bey

Straffe



Straffe Sines Vulden von ieden Schocke
Brether, ſo viel deren einer uber ſeine Geſchoß ge
kauffet hat, es ſollen auch die einzeln Mandeln,
halbe und gantze Schock-Brether, ſo einzeln ge—
kaufft, jedes mahl des Raths diener zum Ein—
ſchreiben angeſaget, und denenKauffern an ihre
Summa und Gerechtigkeit abgekurzet, die ein
zelne Brether unter einer Mandel, aber von kei—
nen Verkauffer auf gekauffet, ſondern denen Armen
gelaßen werden, bey Strafe Eines Vulden,

Wenn aber wo ferne auch viele Brethwahren ankommen ſolten,
niemand de und diejenigen ſo mit Breihern Handelten, die
verhandene hhnen auf ihre Anzahl zukommenden bereits Er—

Wahrenkauffen willkauft hatten, die ubrigen Bürger aber binnen de—
wird ihmenen geſetzten Drey Sonnenſcheinen reine Kauffen

nach erhal-polten, ſo ſoll auf dieſen Fall jenen, jedoch mit
tenerCommisſin anhero Vorbewuſſt des Raths, und auf deßen vorher er
duſn haltener Concesſion, auch uber ihre Anzahl

ſolche Brethwahren, ſo ſonſt rein Burger Kauffen
will, zu erkauffen nach gelaßen ſeyn.

Zum zehenden, So ferne jemand ein oder
zwey
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zwey Schock Bretter, und nicht druber zu ſei-wer' Bretha
ner Nothdurfft und Baue bedurfftig, der mag Zerentin«
ſolche auch in drey Tagen, wenn ſie geſchrancket, braucheth
an einen Orthe (außer denen breiten) annehmen, masgſolchen

den Schocke Einen Groſchen vor ſeine Muhe men.
geben.

Zum Eilfften, Soll manniglich hinführo die dunt
Larten, und Schwarten, ſo auff wieder Ver— ſolln in einn
kauff am Waſſer gekaufft, des Raths diener Buch einge-4
in Wein Keller in ein abſonderlich Buch, ſo ie-digbena
der ſich anzuſchaffen ſchuldig ſeyn ſoll, einzuſchrei—ben alsbald anzeigen, und jeden allezeit vor 2.2. Schockn

gehoben, ihme auch auch von ieden Schocke Einen Bretter geen

Schock Latten ein Schock Bretter, desgleichen atten Aem
.Schockvor 2. Schock Schwarten, auch ein Schock Schwar-

Brether an ſeine Anzahl abgerechnet, und da ei—then werden n
dorinen Latten oder Schwarten den erſten Tag aus Schockt

Groſchen, und von einen halben Schocke 6. Pfen rechnet.
nige vor ſeine Muhe gegeben werden.

Fum ZSwolfften, pasſiret em Pfoſtenn

B3 Schock



Schock Pfoſten vor zwey Schock Bret—
ter.

wie vier FSum Dreyzehenden, Welcher Burger
'Schock4. 5. oder 6. Marck ſchoſſet, hat nicht mehr,
Schindeln den auff ein Jahr 120. Schock Schindeln, des—
ein jeder uſrauffen be-gleichen wer nur 2. oder 3. Marck ſchoßet 60o.
fugd. Scchock Schindeln zu erkauffen, und wer ſolches

uber tritt, ſoll von jeden 60. zwantzig Gro—
ſchen Straffe geben.

Sum Vlierzehenden, Wenn jemand
werden zun Schindeln zu ſeinen nothwendigen Bau bedurff

bauen nachgefallen an-tig, der mag ſolche; denienigen Tag von dem, ſo

genommen. gekaufft, annehmen, und ſelbigen von jeden Scho
cke einen Pfennig geben.

Fum Kunfzehenden, hatte jemand Fel—
ZFetsen. gen auff wieder Verkauff gekauffet, und ein

anderer Burger bedurffte ſolche, der ſoll de—
me, ſo ſie zu erſt gekauffet, von einen Schocke
6. Pfennige vor ſeine Muhe geben.

Zum

 ôçôçô



Zum Sechzehenden, Niemand, er ſeyh in ezſchenn
oder außerhalb der Stadti Grimma, ſoll das qwetz- Rudel, und
ſchen Holtz, Rudel, und Stangen, wie das Nah-Stangen,“
men haben mag, kauffen auff wieder Verkauff, ſon-tf nit

5j

dern nur diejenigen, ſo es verbauen wollen, o— wieder ver
der dem Rathe zugelaßen ſeyhn, die es forder zur kauff han-
Nothdurfft ihres Baues erkaufſen mogen, bey ſtra-deln.
fe Eines Vulden, es ware dann, daß abge—
brandte oder andere calamitoſe Perſonen derglei- außer abgen

Rudel und Stangen, wenn vorhero des Raths Aunurſent
chen benothiget waren, welchen ſolche Quetzſchen brandtend

und andern

Begunſtigung daruber erhalten worden, aus mit 5

leiden uber laßen werden mogen.

Zum Siebenzehenden, Wer am Waßer Straffe de-
rer ſo zum—Brether, bollwercke, Latten, Schindeln oder an-Bauen an——

der Holtzwerck zu ſeinen ſelbſt eigenen Gebauden genomunen.
einen andern aushebet, aber nicht bauet, ſondern Wahren—

wieden ver—;dieſelben einen andern verkauffet, der ſoll von jeder kauffet.
Wahre ſonderlich Din gut Schock zur Staffe
geben.

Zum gfchtzehenden, ſoll keiner, dem an—

dern



Niemanddern, ſo wohl draußen beym Einkaufe andarff einenandern in Waßer als in der Stadt beym wieder Ver—
Kaurtfalen. auffe im kauffe fallen, noch einer den. andern

die kauffer abſpenſtig machen, bey Dreyßig
Groſchen Straffe.

Zum Hdeunzehenden, ein ieder Burger, ſoNiemand auff ſeinen Hauſe Floß Wahren zu kauffen hat,
darff in ſei—nem Nahfoll niemand anders in ſeinen Nahmen, und vonſei—
men vor ei-net wegen kaufen, und ſich ſolche, als hatte er ſie
j nem andern ſelbſt gekaufft, auff ſeinen Anzahl zuſchreiben laßen,
Holtz wahren kauffen. viel weniger einer vor einen andern, er ſey einheny—

miſch oder nicht, Geld nehmen, und ihm zum be—
Wenigerſten in ſeinen Nahmen kauffen, inſonderheit keine ei—

Weibes eintzige Weibes Perſon, Knecht, Junge, oder Mieth
 Perſehnen Leute am Waſſer Btetter Kaufſen, und auff ſelbi—

enge ſich ſetzen, Stabe, Handſchuhe, Schnupff-Tuch—
 MiethLeutekr oder Stroh Hute legen, ſondern jeder Burger

mit ſeinen Mit-Burger um die angekommenen
Brether ordentlich loſen, bey Straffe zehnGulden,
ſo offte hier wieder im geringſten gehandelt wird, es
ware denn einer der ein gantzes Hauß mit allen

Nutz



Nutz und Beſchwerungen gepachtet, das Burger—
Recht erlanget, beym Rathe ſich angegeben und whatt
Concesſion erhalten hatte; Wenn aber ein ſo Burger
oder der andere Leibesſchwachheit, Amts-Verrich—- ſeyn.

h

tungen, oder anderer Ehehafften halber, ſelbſt nicht
ans Waſſer gehen konte, mag ihm wohl ein anderer
ſeiner Nachbahren oder Mitburger Floß-Wahren
einkauffen, jedoch daß hierbey kein Vortheil, und
Betrug gebrauchet, ſolches auch jedesmahl dem
Rathe gebuhrende angezeiget werde, bey ebenmaß J

ſiger vorher gemeldter Straffe.
A

Zum FSwantzigſten, Sollniemand, der
nicht das Bürgerrecht wurcklich erlanget hat, ab
ſonderlich auch kein Sohn, der nicht Burger iſt,
vor ſeinen Vater Holtz, und Breth-Wahren zu—
kauffen befugt ſeyn, bey Vermeidung Eines
Keuen SchockesStraffe

Zum Ein und zwantzigſten, ſol kein Holtz SontagsJwird nichtsWerck, Schindeln oder Brether, und anders auf- am Waßer
ſer der hochſten Noth und Gefahr, auch ohne vor verrichtnn

K wißen



wiſſen des Raths, am Sonntage Vor -und unter
der Predigt, aus den Waſſer getragen,
und geſthranckt werden, bey Straffe
Zunff Gulden.

Zum zwey und zwantzigſten, truge ſichswer eigene auch zu, daß jemand von der Grimmiſchen Bur—
 breth Muhlen im Gengerſchafft eine eigene Breth-Muhle in Geburge hat
riburge hat,te, allda Brethſchneiden, und nacher Grimma floſ—
zdacſtvonſen ließe, alsdenn ſoll ein ſolcher Eigenthums Herr

dcen nicht mehr, denn was ſein quantum auf ſeinen
jl hero aefiöße Hauſe, und nach denen Geſchoß-Marcken jahrlich
ten wahren, austraget, von ſothanen Brethern vor ſich zu be—

nt nn halten Macht haben, hingegegen die ubrigen zu
tam aus gemeinen Verkauff, wie die andern Floßer, zu uber—
tragt, be-laßen gehalten ſeyn, jedoch ſtehet einen ſolchen Ei—
halten. thums Herren darneben frey, von ſo thanen Bit

re—Wahren, was an Schocken jahrlich auff ſein Hauß
zu Grimma kommet, die beſten vor ſich zu behal—
ten, und nicht erſt mit andern Kauffern darum zu
loſen, alles beh eben maßiger Straffe derer zehen
Gulden.

Zum Drey und zwantzigſten, wird hiermit

beh



bey willeuhrlicher Strafe verbothen, daß kein Burger es darff nie

zu Grimma auff wuſte Bauſtadte allda Brether gnnd eu
kauffen, oder andere darzu ubordiniren moge, len Breth
weniager hahen Sioionio ſ 2 2

eigen u frinit Anzahl ue urmuir.ſelbſt nichi—Brether jedesmahl, jahrlich, ehrlich, und redlicher kauffen kan,
Weiſe, ohne dem geringſten betrug, alleine kauffen. einen an—

Wolte aber ein Jnhaber Wuſter Bauſtellen, alle dnn hinen
onera an Steuren, Geſchoſſen, und andern, wie hierzu leihen
andern Burger, von ihren Hauſern tragen; So
iſt ſelbigen auch wohl vergonnet, diejenigen Scho—

ncke Brether, ſo auff ſolcher Bau-Stadte hafftenn,
jahrlich zu kauffen.

Zum Vier und zwantzigſten, Soll zlt zu führen

Floß-Ordnung laufſen, und Abſtellung h En kweſe wie
Ausfuhrung dererjenigen Sachen ſo wieder dieſe

erer im der die Eingriffe, welche auff den Lande und and M
em ul griffe wirdden-Srohme geſchehen eine Anlage gemach tJ

Alagee „und eine nvon einen vollwercke 2.Groſchen, von einen Scho machet.

CL2 cke



cke Brether 6. Pfennige, und von einem Schocke
Latten oder Schwarthen 3. Pfennige von den Ver—
kauffer noch vor der Abfuhre ſolcher Holtzwahren an
des Raths diener bezahlet werden, bey Vermeidung
Eines Neuen Schockes Straffe. Jedoch mit
ieſer Erklahrung, daß wenn die Proceße ſich hauf
fen mochten, ſolche Anlage mit Zuriehung der Vier
tels-Meiſtere, und Ausſchuß Perſonen von der
Burgerſchafft erhohet, auch nach deren Ausfuh—
rung, und wenn deren weniger werden, gemin
dert werden ſolle.

tuff den Zum Funff und zwantzigſten, Damit der zu
gloßplahn Aufſatz und Auffſchranckung derer Brethwahren ge
hurffen keine Brether ordnete Platz nicht verleget, noch geſchmalert wer

igeſetzet, den moge, ſo ſoll kein Burger oder anderer ſeine
/noch baume Brether dahin ſetzen, noch ſolchen mit Bollwercken und

gdeleget werg agubaumen verlegen, weniger dieſe an die Eißwehre
ĩ den. anſetzen, und allda liegen laßen, ſondern, wenn ſoauch nicht piel Platz verhanden, daß ſolche heraus zu bringen

an die Eiß- ſind, ſo fort wegſchaffen; Jngleichen ſollen die—
wehre. jenigen Floßer, ſo zu erſt arkommen, ihre Holtz—

u mog
Wahren uber den Fahrweg heruber, ſo weit aus



moglich ſetzen, damit die hernach folgenden zu Aus—
ſetzung ihrer Wahren Raum haben mogen, und
ſollen die ans Waſſer deputirte vom Rath und
der Burgerſchafft dießfals jedesmahl nach befinden
Amweiſung thun, auch der Fahrweg ſo weit frey blei
ben, damit zweene Wagen einander weichen
konnen.

Sum Sechs und Swantzigſten ſoll kein die Fiößer
keineFloßer, untuchtige zerſpaltene oder mit demhnnhtise

großen Bohrer durchbohrete Brether inneet
die Schocke mit einlegen, beiy Vermeidung mit legen.
Eines neuen Schockes Straffe ſo offte hier wie-
der gehandelt wird,

Sum Sieben und zwantzigſten ſollen die von A—
die von Adel und alle diejenigen, welchen in halts det, ſo am

Waßer zuauf gerichteten Vertrages de. ao. 1555. am Kauffen ha—
Waßer zu kauffen vergunſtiget wird, uber alle ben.
Wahren erſtlich einen zettel vom Rathe tordern,
und hernach mahls ſolchen dem ſelben, neben den

D ge



gebuhrlichen Reyerſe wieder zuruck lieffern
laßen.

J

Zum JZücht und zwantzigſten, weil die gekauf, es auch zeithero geſchehen, daß eigennutzige Leu—

9— Zearte, ſo uber ihre Anzahl Breth-Wahren gekau—

DDDDoDeoedid  Behaltniße ſetzen laßen, auch dieſes darum
 in die ſcheu-gethan, damit man, wie viel Brether uber
nen und an-ihre Anzahl erkauffet, nicht ſo genau erforſchen
Jdengat konne, dieſes Unternehmen aber ſo wohl dem
bracht wer- hohen Konigl. als auch unſern, des Raths, Pfla
den. ſter-Geleiths Interesſe zu wieder iſt;; Alß ſoll

dieſes in zukunfft gantzlich abgeſchaffet, und ein
jeder Burger ſeine an Waßer erkauffte Brethwah
ren herein in die Stadt, und in ſein Hauß fuhren
zu laßen ſchuldig ſeyn, bey Vermeidung Eines

neuen Schorkes Struffe von ieden Schocke
Brether, ſo offte dar wieder gehandelt
wird.

8 —S —S——
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Su Athrkund uſ dieſe revidirte und
erlauterte Kloß Ordnung mit gemeiner
Stadt kleinern Fuſiegelbedrucket, und von

regierenden Burgermeiſter eigenhandig un—
terſchrieben worden. o geſchehen Grimma

den 16. Julii 77.

Caſpar Fullkruß
Burgermeiſter.



Exrkacr.
Aus denen Erledigungen derer Ve—
brechen, ſo in dem Landtage zu Torgau Ao.

dc6o09. ubergeben, und Anno. 1612.
gnadigſt reſowiret worden.

Sub. Tit. Renth-achen. ſ. 8.
KCynd weil hier uber zum Achten Jnſon—
Fy heit die Stadt Brimma privilegiret,
daß allerley Holtz. Wahren, ſo auf der
Zſchopau und Hulde gefloßet, allda abgela
den werden mußen, dieſelbe aber ſich hoch—
lichen beklaget, daß ihnen mercklicher Sin—
griff daran geſchehe, indem etüche von
Adel und Bauers Leute unter weges viel
Schock Brether kauffen, und aus ſchrenck—
ten, auch in unſerm Jmbt Auguſtus—
burg bey einer hohen Beld-Straffe verbo—
ten ſey, daß ſich niemand von Oſtern bis
auff uichaelis mit den Holtz Wahren ins

Waßer



Waßer begeben ſolle. Kls wollen Wir
auch obgemeite Stadt bey ſolchen Privile—
gio noch mahls gnadigſt ſchutzen, hitrmit
ernſtlich befehlende, daß kein Gerichts
Korr dieſen Sigennutz in ſeinem Gerich—
te verſtatte, ſondern viel mehr die Hande
ler dahin anhalte, daß ſie die gefloſten
Holtz wahren zu Grimma zu feilen Kauf
abladen, und aus ſetzen ſollen. Wurde aber
bemelten Privilegio und dieſem unſern
Befehlich von jemands zu wicder gelebet,
und uns daßelbe in Sukunfft von dem
Rathe zu Brimma nahm hafftig gemacht,
ſoll darauff von den Verbrechern die ver—
wirckte Straffe, ohne einige Kachlaßung
eingebracht werden, wie wir dann ingleichen
das im Ambt Muguſtusburg den Unter—
thanen geſchehene verboth relaxiren, und
krafft diß ihnen nachlaßen, ſich des Fioßens,
wann Flon-Waßer vorhanden, auff maaß

lind



und Geſtalt, wie ſie es vor lters hero be—
rechtigett geweſen, wiederumb ohne
mannigliches Hinderung zu gebrauchen, im
maßen auch derowegen gemelten Ambte al—
bereit gebuhrender. Befehlich geſchehen iſt.

ExrKkACT.
Aus der Erledigung der Vandes

Sebrechen, de anno. 166i. ſub. Tit.
IuſtitienGachen.

J. III.
GBB zwar zum Hundert und Eilfften
Ve Unſere Stadt Brimma in der Woli—
cey Ordnung albereit Priviſegiret. Daß
allerley Koltz wahren, ſo auff der Jſcho
pau und Mulden gefloßet, allda abgeladen
werden mußen: So haben nie fich doch
abermahle wegen der großen Singriffe in
Unterthanigkeit Hochlich beklaget. Damit
nun ins kunfftige, Vermoge angezogener
MWolicey Ordnung, dergleichen Rißbrauche

nach



cky Nnz( Ce)
nach bleiben, und beſagter Rath ſeines
Privilegii wurcklich und ruhig genußen
moge; So befehlen Wir hier mit ernſtlich,
daß alle und iede Koltz handeler ihre gefloße—
te Koltz Wahren bey der StadtGrim̃a zu fei
len Kauff abladen und auff ſetzen, undda je—

mand hinfuhro darwieder handeln, und
Nahmhafft gemachet wurde, der verwurckten
Straffe ohne einige Erlaßung erwartten ſolle,
immaßen wir auch denen Gerichts Herren, ſo
am Waßer wohnen, in Krafft dieſes auff—
erlegen, ſigſicge Auffſicht zuhaben,

undwieder dieſe Unſere ernſtlich Ver—
orderung keinen eigen Mutz, oder

Klnterſchleiff in Jhren Vrrich—
ten zu verſtatten.



ULs halle
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